
zum FRANKISCHEN HEIMa-TABEND in der Festhalle Külsheim.

Das bunte Unterhalirng§pmgramm bietet unler anderern das RauF
ritlerstück: 

"Der 
grimmige l(ulo auf Orlesheim".

14 Danalär, l6-Tote. Das iveitere Programrn, wird mit Trachtentän-

zen und voltsliedem von unseren Gäsien aus Hollfeld/Oberfranken ge-

Der Cullesheimer Kreis, Heimat- u. Kultuverein
Külsheim e. V. lädt ein

staltet.

Aumituunß am Samstas; 10. Mai, 20.00 (-[rr, Enlaß 19 00 LJhr.

Eintrin DM 5.-, MitSlieder frei. Vorverkauf und PlatzrEservierung ab

sofort bei Sparkase und volk§bant
Die Küche üieret anschließend G€richrc nach Alt-Kütsheimer Rezepten.

I.TERBIING

für <ten Eeinatabend

Iro Antsblatt
vo 02. Mai 1986

Fränkischer Heimatabend
bietet ein Raubritterstäck

füjhclD. Der HeimaL und KultÜverein
-C-"Ieefreimer Xreic' v€rarr3taltct am SamE'
i;Jt [,1 i, um 20 Uhr in der F6thalle
iEirrr.i- äi,"" ftänkkchen Heim8tabend'
rirs uuntc UDteshrttunssprognmm bietet
rr"t t- 

""aerem 
drs [tsubritt€rstück .Der

ämrnire fdo aur Cullesheim"' Dss wEite'
ä-p."-d"-m *irA -it Tnchtentlnzen utld
v-"tt 

"u-äem 
von Gästen 8us Oberftenken

iÄt ltct eidaa ist utn l9 llhr. vorverksuf
-"rra'-pütoe".t i".u"g 8b sofort bei Spar-
kasle und Volksbsnk.

IW Ym 07. üai 85



Cullesheivner Kreb
HETMAT- UND KULTURVeReTU xütsuEtM

Platz-

Ns - .136

F,^är,rkische,^ ll eirnalab. d
mit dem Raubritterstück:

oDer grimmige Kulo auf Cullesheim"
in der

Festhalle KÜLSHEIM

Beginn: 20.00 Uhr
Saalöffnung: 19.00 Uhr

Eintritt: 5,- DM

Die Eintrittskart€ o r o

Samstag

1O.Mai



Berlin
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tl€fet'|3oEöer und EnMud: §adt Holltold.3. tled|drud( x.l'loftlann' oft.ndrud( 85al Misl6lqFu lo T 
' 
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m.INIIERIING an Eol1feld
Die Teilnehner aus Eo1lfe1tl ggotalteteu das Rahnenprogmm

urureles Eefuoatabeds. Die gBkotnte Darbietrug von GesargE -
urd Ta,nzstückeu kaar gut b€in Publihn an.
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In E:ma^ngelung einiger Bilde! Unserer Fotografen
raöchte ich an tlieser Stelte eigene ( nicfrt sehr gute )
Bilder in ilie Chronik leften ...

It VARüS r' , Raubritter von Schreinberg, isst sich in sein
Vezderben ...
Die AKTEIIRE: v.I.n.r.: Gero Grlm, Rainer SetzelrMichaela
Stemler, Kerstin trrobach, Th@as Hihert, Eubert Grfum
Siegfr{.ed Eauser, Reiner Neuhäuser, In Eintergz'r:rd: Chrieta
HüIlen, A4ja DahL

3el aeineo rr Gefolgpleuten rr habea ilie PfdDgeli 8cho01

Sevtdrt ...
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Es wiad GERICEIIEI ...
.An Me gab es Ehr Iaichea als Alrteure ...

Der Kopf ist AB ! !
Die Technik ales KöpfeDa rar eiae der 6roßen
Attzdrtiolen ales Schauspieles



.Aro Me des Stilckes tlad auch tler 'r SOIIELEIIR r
Joachin Reite! aus aeinen Kasten steigen
Applau8 gab es reichlichr so ilaß eine rr Köpf -
Zugabe gegebea rnrrde.

Natilrllch habea rir nlcht vergessen, an iliesen
Ab6rd für unlrersen Verein zu werben - nit Erfolg
nie oanr sieht ! Klaus Hedlein beglücl$riinscht
rlas 1OO. l.fi.tglietl dee Yereines Erlch l{unner
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Die Tellnehner aus HOLI,trElD - hLer bei
rler SegrüArngsnnsprache ibree stellv.
BürgBrseisters

C,okonnte nalbi etucgen iler EoLLIEIDER
trachtengnrppe. Vor allen alie beitlea
I/hrsikanten ( links ) strapazierüen die
Iaclmuskeln doch enoat .
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B lutrrüpstiges Schauspiel in Külshelm

7
-1

PRÄCHflGE KOSTÜME, phettbrßtülo o€kordoo und süloclü. R€qll*l6n nd an unisr at}
it;r;'d€n-E totg d€s SÄäu+ob aus, &n d€. .Cull€dr€in€r xr.tr' bei 

'ir€m 
Fränldlden lbl

iritalena in roisneim auttonin. Elild: ]GularE

Als der Vorhang frel -
mehr Tote als Darsteller

,,Gtllesheimer Krcld' bcgelstertc übcr 5fl1 Zuschauer

EüllhclE. BEDdUD rtlcdcn torD.
t o dlc iltBllcdcr d6 KikhclEcr llclnrt
[!d ßulturvelclDs .Cdlc3bclDer Klclt'
mlt lttrm hiEllsch.n Ecimrtrbc l h
dcr strdthdtc !.1& Nlcht nü, d.8 t[l! dlc
üDcs 5C0 Bä[chcr tn il.dc[stcllcD und
tDcürc!! nc[c Lliklicdcr varbcD lon !ta,
Dü arDlclt rrtch ciDcn ,wcctlpbüttdcmr
§cbcct übcr 1000 M.st voD Filidlcltcr dcr
TruDcrütlcboßbciDcr spütrssa Ehc B.-
r.icü3rua utld Er3alr[rs P.rcr allc Gl.
rt r[! EolltclrUobertrDlcn, dic Elt clrlcr
te Mür stüteD Gt[t pc rDtcrcist varcn,
rhnrtcr §trdkftc lrd dcr st llycrttltcB,
rtc BürlicrEe&tcr oslrr Blrkclannn

Auch Külsheims Burgermeister Günther
Kuhn sowie Verhetcr von Kirche und detr
GrmisoD ließen sich unterhalten, Kuhn er-
hielt ein Hsent von Oskar BirkelnaruL der
zwar in seiner Arsprache mehrzuls J(üls
feld" und .Kühn" sa8te, aber trotzdem eini-
ge Freuade gewolrnen hatte. Dies haben
Äuch die Hollfelder (nicht Rollfeld, wie eini-
ge Külsheimer meinten), TrachteD- urd Ge.
sargsgruppe urtd besonders die Musikan-
ten, die den Abend vier Stutden mitgestsl-
t€ten. Ein besonder€s Lob 88b es für Stsdt
bsumeiEter Rolsnd neichel, d€r dsn Aufrritt
der Holüelder Gäst€ arr8ngiert hatte.

Ver8ltwortlich für den Zweialter ,,Der
gimmige Kulo auf Cullesheim", der irn 15.

Jahrhundert spielte, war Klaus Heußlein,
der den Text sChrieb und damit auch A-uteil
an den darstellerischen L€istungen der l,8i-

enspieler hatte. Di€ Darstelier und ih€ Rol-
len waren: Gero Grimn (Raubritter auf Cul-
lesheim), Chist Htller/Ada Dahl (seine
Töchter), Erika Grimm (Köchin), Raüter
Betz€l (Recke), Michaela St€mmler (Knap-
pe), llromas Bilpert (V8nu§, Saubrittet auf
Schveirb€lg), SieStried tlsuser (Recke),
Huben Grimm (Knapp€), R€iner Neuhäuser
(Ksappe und Scharftichter), InSe Omfeld
(Bugerin), Kerstin lcombsch (ägeunerh),
Chtistoph wolpen Cfrompetsr), Jochen
Grimm (Ttomnler) urd der Mann im Souf-
tlerkast€n war Joacbim neit€r.

Eilr Bild ftils Auge x'at€n die Kulissen,
aber vor allem di€ Kleidung der Atteu.re
uld die tr8ditioDsHchti8ea Fesseluagsge-
räte sowie das Schafott" werm dies den Zu-
schauem auch einen leichten Schauer über
den Rücken bieb. Im 8roß€n und ganzen
wu.rde aber herdich gelacht über die Fehde
zwischen dem gidnigen Kulo auf Colles-
heim und dem Raubritte! von Schweinberg.
Da ma! sich am Schluß ge8enseitig um-
brschte, je sogar mehr Tote als Darsteller
hatte, dem auch der Soumeur mu8te s€i8
L€ben lassen, gsb es kein Happy Eod.

Ghlcklich wsrcn auf jeden Fsll die Zu-
schaue! und lanS8nhsltend€r Beifdl be
lohnte die freatergmppe des Cullesheimer
Kr€is6. Sb lat sicb schm elne SpitzelrsteL
tung getchafim, wena eg gilt, die AItsSssor-
gen frr einiSe Shltrd€n zu ver86sen. Gut
kamen auch die von Mtgliedem zubercits-
t€n Kr]lsheim€r Gerichte an, so d83 slle
rudu.E zu.ftiedeB wate!- Harrs Xeulertz
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ffiJ,J,LfitTüffi;ffi#ö; äi'ü;i@ ges.'c'ror dea Fräntil'ien Heinübon&' ars &r ordo a

übofiaud sine es setn ur*"toe:r.'ft[-üQ&ffi;;io; iöio arl Cu*rim'' Ah d€r vo'n8l s fiol'

Ail;;S .rbisoullle,rr 
muBts §sin Lrben lasson'


